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Das zu bearbeitende Themengebiet: Interaktives Video und/oder Domino Kettenreaktion. 
Genaueres > PROF. DR. GODBERSEN  
 
Einführungstermin (zusammen mit Prof. Dr. Godbersen) 30.9.10., 10:00 Uhr und 12:15 
Uhr kleiner Kinosaal Haus Grashof (Haupttreppe rechts zur Empore). 
 

Die Teilnehmer/innen bilden Gruppen. (4 Personen) und bearbeiten multimediale Projekte. 
Das Thema und die Technologiebasis werden mit der betreuenden Lehrkraft abgestimmt. 

Die Gruppenmitglieder legen fest, wer für die einzelnen Aufgaben innerhalb des Projekts 
verantwortlich ist. 

Es finden regelmäßige Rücksprachen mit den einzelnen Gruppen statt, wo der Fortschritt 
des Projektes vorzustellen ist. An diesen Besprechungen müssen alle Gruppenmitglieder 
teilnehmen und über den von ihnen übernommenen Aufgabenteil berichten. 

Es findet während des Semesters ein Plenum statt, bei dem alle Teilnehmer/innen der 
Lehrveranstaltung anwesend sein müssen. Alle Gruppen stellen dort ihre Arbeitsfortschritte 
kurz vor und diskutieren miteinander. Dabei teilen sich die Gruppenmitglieder die 
Vorstellung so auf, dass jedes Mitglied an der Präsentation aktiv beteiligt ist.  

Nach der vorläufigen Fertigstellung des Projekts erfolgt eine Abnahme auf unseren 
Zielrechnern. Die Verantwortung für die erfolgreiche vorab durchzuführende Installation 
liegt bei dem Projektmitgliedern. Die erteilte Vornote wird begründet und Vorschläge zur 
weiteren Verbesserung werden gegeben. Damit lässt sich das Projektergebnis nachbessern. 

Die öffentliche Präsentation  ist von den Teilnehmern/innen vorzubereiten. Dazu ist ein 
kurzes Präsentationskonzept für das Projekt zu erarbeiten und abzugeben.  

Es werden die Dokumentation, die Realisierung, die Rücksprachen und auch die 
Präsentation beurteilt. Also ist neben dem eigentlichen Ergebnis auch das nachhaltig 
durchgeführte Projektmanagement wichtig. Risikobereitschaft, Erfindungshöhe und 
Teamfähigkeit fließen auch in die Notengebung ein. Die öffentliche Vorführung selbst 
spiegelt nur einen Teil der erbrachten Leistung wider. 

Die Studienordnung kennt nur Einzelleistungen. Dies ist nachzuweisen.  

Die gesamte begleitende Dokumentation soll u. a. dazu dienen, das Projekt mit einem 
neuen Team nahtlos weiterführen zu können und erworbene Kompetenz in der Organisation 
zu akkumulieren. 
Zur Abgabe gehören u. a.:

• Ein Exposé. 

• Eine Presseerklärung, die bereits vor Beginn der praktischen Arbeiten vorzulegen ist. Sie wird 
ins Netz gestellt. 

• Ein Lastenheft (u. a. Zielgruppe, Zweck und Ziel der Produktion, vorläufige Liste der 
verwendeten Tools und der nicht selbst erstellten Assets) Primäre Sicht: Vertrag über die zu 
erbringende Leistung. Das fehlende Pflichtenheft des Auftraggebers muss indirekt nachgebildet 
werden.  

• Ein Projektentwurf (u. a. Skript, Storyboard, Systemarchitektur, Softwarenentwurf, 
Meilensteine). Primäre Sicht: (Firmen-) interne Lösungsbeschreibung, um damit Ansammlung von 
Know-how sowie Transfer ermöglichen. 

• Das fertige Multimediaprodukt, das mit den vorgegebenen Ressourcen der Hochschule 
abgespielt und ggf. in Teilen ins Netz gestellt werden kann, sowie die Abgabe der zugehörigen 
Quellen und Projektdateien auf CD/DVD. Das fertige Projekt muss die Projektteilnehmer in einem 
vorgegebenen Vorspann ausweisen (Branding). 

• Eine Abschlussdokumentation, u. a. mit detaillierter Beschreibung der Lösung, Begründung 
eventueller Abweichungen vom Lastenheft bzw. Entwurf, Auflistung der Probleme bei der 
Bearbeitung, Tipps für das Bearbeiten ähnlicher Projekte etc., Installations- und 
Bedienungsanleitung, Angabe fremder Assets und deren Eigentumsrechte, Dokumentation der 
jeweiligen Einzelleistungen. Abgabe zusätzlich auch als PDF-Datei.  
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